
AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL DES REGIERUNGSRATES

DES KANTONS SOLOTHURN

VOM

23, November1979 Nr. 6753
Mit Beschluss Nr. 2151 vom 25. April 1978 hat der Regierungsrat die

von der ~~wohrier emeinde Kleinlützel unterbreitete Baulandumlegung

“Niedermatten“ grundsätzlich genehmigt, Die Gemeinde wurde beauftragt,

die Landumlegung vermessen und vermarken zu lassen; diesem Auftrag

ist sie nachgekommen. Der definitiven Genehmigung steht daher nichts

im Wege. Die Gebührenbefreiung wurde schon anlässlich der grundsätz

lichen Genehmigung ausgesprochen. Eine Genehmigungsgebühr ist eben

falls schon erhoben worden.

Es wird

beschlossen:

1. Die Baulandumlegung “Niedermatten“ der Einwohnergemeinde Klein—
lützel wird im Sinne von § 21 der Verordnung über die Bauland
umlegung und Grenzbereinigung vom 10, April 1979, gestützt auf
den vorgelegten Plan mit Flächentabelle und Bereinigung der
Dienstbarkeiten definitiv genehmigt.

2. Die Amtschreiberei Dorneck, Dornach, wird beauftragt, den neuen
Besitzstand im Grundbuch einzutragen.

Der Staatsschreiber:

~Bau—Departement (4) pW, mit Akten
Hochbauamt (2)
Tiefbauamt (2)
Rechtsdienst (pw)
Amt für Raumplanung (2), mit 1 gen. Plan (Leinwand) und je 1 Flächen—

tabelle und Bereinigung der Dienstbarkeiten
Kreisbauamt III, 4143 Dornach, mit 1 gen% Plan und je 1 Flächentabel

le und Bereinigung der Dienstbarkeiten
Amtschreiberei Dorneck, 4143 Dornach, mit 1 gen. Plan und je 1 Flä—

chentabelle und Bereinigung der Dienstbarkeiten
Ammannamt der Einwohnergemeinde, 4225 Kleinlützel (2), mit 1 gen.

Plan und je 1 Flächentabelle und Bereinigung der Dienstbarkei—
ten

Baukommission der Einwohnergemeinde, 4225 Kleinlützel
Ing.— und Vermessungsbüro A, Hulliger, 4143 Dornach
Amtsblatt (Publikation von Ziff, 1 des Dispositivs)
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Die ~ wohnerem~.indeKleinlu~el~

~‘Niedermatt/Baumgartent zur grundsätzlichen Genehmigung~ Die Land—

umleguflgsakte~ lagen in der Zeit vom 16, Septe~ber bis 15, Oktober

1976 dffentlich auf, Während dieser Frist habe~ verschiedene

Grundeigentumer beim Gerheinderat Eins~r~he erhoben, Gegen den

abweisenden Entscheid haben Frau Erna ~orer—Gunti, Paul Borer—

Lutz, Willy Saner und Firma Stich ~ Ole,, •Bau- ~nd Mdbelschreinerei

alle KleinlUtzel, beim Regierungsr~~ Besch~rde eingereicht,

Der Regierungsrat stellt fest und zieht in Erwägung:

1,

Beamte des Bau~Departementes fUhrten im Beisein d~r Beschwerde.

fUhrer, der Herren Schmidlin und St~d~r vom Ingehieur~~~0 Schmid-

im in Laufen und Gemeindevertretern.~ej-nen AUgenscheiN mit Partei—

verhandlung du~ch, An diesen Verhandlungen wurde versucht, eine

Einigung zu erzielen,

Aufgrund dieser Verhandlungen wurden andete G.rundstUckzuteilu~gen

studiert, in neuen Plänen festgehalten und allen betroffenefi

~zur Einsicht und Stellungnahme unterbreitet~

Die GrundeigentUmer der Parzellen 7b, 8b, 9, 10, 20—23, 25—27,

29, 31, 34a, 38 und 54c haben dies~n neuen Vorschlägen am 20, Juli

1977 und 14, März 1978 ohne Vorbehalt zuge i~t~ Dadü~~ konnte

auf das sonst notwendige zweite~verzichtet

~rden, Auch der Gemeinderat hat den neuen Parzelle~zutei1un~n

zü~estirnmt,
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Beschwerde Erna Borer—Gunti:

Frau Borer macht eine angemessene Entsch~digUflg geltend, weil

ihr Privatweg durch die Baulandumlegung aufgehoben werde.

Dazi~. ~st zu bemerken, dass der Privatweg natürlich nicht mit

der Baulandumleguflg aufgehoben, sondern durch einen genehmigten

Strassen— und Baulinienplafl im vorgesehenen Verfahren durch

einen öffentlichen Weg ersetz.t wird. Im Bau] giipgsver

fahren wird nur das Land (Privatstrasse) ins.Eigentum der Ge

meinde überführt (= öffentlicher Abzug), Ob das Land unentgelt

lich an die Gemeinde abgetreten werden muss, ist eine Entschädi—

gungsfrage und in diesem Verfahren nicht zu behandeln. Auf Be

gehren, die Ents~h~diguflgSfragefl betreffen, kann im .Ba~landum

• legungsverfahren nicht eingetreten werden. Damit haben sich zu

gegebener Zeit die kantonalen Schätzungsbehördefl z‘i befassen.

Auf die Beschwerde wird nicht eingetreten. Frau Borer hat an

die Kost~; ~ea. L~ffahrens~ 5O.~. Frenken.. z~i. bezah-ien~

Beschwerde Paul Borer—Lutz:

Herr Borer stillt Entschädigungsbegehren. Auf diese kann je

~doch, wie bereits oben dargel~gt~ nicht eingetreten ~e~en. Im

ge~ebenen Zeitpunkt haben sich die kantonalen Sch~tzungsinstaflZefl

damit zu befassen,

Mit seiner Unterschrift auf dem neu erstellten Zuteilungsplan

wird seine am 18 Marz 1977 eingereichte Beschwerde gegenstands— (
~os und kann abgeschrieben werden.

An die Kosten des Verfahrens hat Herr Borer 50 Franken zu bezahlen;

der Rest ist zur~ickzuzahlen,

~werde Will Saner:

Es g~lt das g1~iche wie für die ~eschwerde Paul Borer—Lutz. Durch

die neue Zut~ilung und dem Einverständnis des Beschwe~defUhrer5

wird die Beschwerde gegenstandslos und kann abgeschrieben werden.

Auf die Entschädigungsbegehrefl kann im BaulandumlegungsVer

fahren nicht eingetreten werden; darüber haben die kantonalen

Sch~tzungsinstanzen einen Entscheid zu fällen,

Herr Saner hat an die Verfahrenskostefl einen Anteil von 50 Franken

zu bezahlen; der Rest wird zurückerstattet.
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~hwe rde Firma Stich Co

Mit ihrer Unterschrift auf den neuen Zuteilungsplan hat die

Firma Stich einer andern Zu~eilungsform zugestimmt, so dass

die Beschwerde vom 15, MUrz 1977 gegenstandslos wird und ab

geschrieben werden hann.

Ueber die Fragen, auf welcher Basis die Kosten einer Bauland—

umlegung errechnet werden müssen und ob die Berechnungen über—

~haupt stimmen, kann der Regierungsrat nicht entscheiden, Da

für sind die kantonalen Sch~tzungsins~anz~~ zuständig,

An die Kosten des Verfahrens vor Regierungsrat hat die Firma
LStjch ~ Co. einen Anteil von 50 Franken zu bezahlen; der Rest

wird zurückerstattet,

II.

Fmrrnell wurde das Verfahren richtig durchgeführt. Die zur Genehmigung

notwendigen und öffentlich aufgelegten sowie auf Vereinbarung beru

henden Unterlagen (P1~ne alter und neuer Besitz, Eigentümer- und

F1ächenver~eichni~s sowie Dienstbarkeitentabe1~e) sind dem Regierungs

rat vollständig unterbreit~ worden. Der grunds~tz1ichen Genehmigung

der Baulandumlegung “Niedermatte~/~a,urr~arten~“. steht d&her nichts

~mehr im W~ge, Sie ist zweckm~ssig~und sachlich begründet. ~s tritt

die übliche Gebührenbefreiung ein.

Es wird

besc~hlos~en:

1 Die Baumlandumlegung “Niedermatt/Baumgarten‘ der Einwohnergemeinde

Kleinititzel wird grunds~itzlich genehmigt,

2. Die Einwohnergemeinde Kleinititzel wi.rd; an~ewiesen, die ~au—

landumlegung vermessen und vermerken zu lassen und dem Bau—

Departement je 4 Pläne .(l~P1an~a.uf Leinwand) sowie je 4 Zu—

teilungs- und Dienstbarkeitentabellen mit dem Gesuch um de

finitive Genehmigung einzureichen,
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3. Auf die Beschwerde Erna Borer—Gunti wird nicht eingetreten.

An die Kosten des Verfahrens 1-ist Pr~ dih~h ~r~tei~ von

50 Franken zu bezahlen,

4, Die Beschwerden Paul Borer, Willy Saner und Firma Stich & Co.

sind teilweise gegenstandslos; im übrigen wird darauf nicht

eingetreten.

Die Beschwerdeführer haben an die Kosten des Verfahrens

(inkl. Auslagen) einen Anteil von je 50 Franken zu bezahlen;

der Rest wird zurückerstattet.

6. Die Einwohnergemeinde Kleinlützel hat die Genehmigungsge

bühr von 200 Franken und die Publikationskosten zu bezahlen.

7, Für die durch das Unternehmen erforderlichen grundbuch—

lichen Eintragungen, Aenderungen und Löschungen werden

keine Amtschreiberei— und andere Grundbuchgebühren und

für die Eigentumsübertragungen keine Hand~nderungsgebühren

e~hoben.

8, Ueber die: Erhebung einer Kapi~algewinns~euer entscheiden

die zuständigen Steuerbehörden.

.ErnaBorer—Gunti, Kleinl.ützel~

Anteil VerfahrenskostenFr. ;50.-- (Staatskanzlei Nr, 582) Rch

~orer-LutzKleinlützel

Kostenvorschuss Fr. 100.—--

Anteil Verfahrenskosten Fr. Sö~,-
Fr. 50.—— zurückerstatten

~Saner,,Kleinlützel

• Kostenvorschuss Fr. 100.——

Anteil Verfahrenskosten Fr. 50.—-

• Fr. 50.—— zurückerstatten

~aStich~Co.Kleinlützel

Kostenvorschuss Fr. 100,-—

Anteil Verfahrenskosten Fr. 50.--

Fr. 50,—— zurückerstatten
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~ohneremeindeK1eifl1Utzel
Genehmigung5ge~~~~ Fr. 200.--

Publikationskosten

Fr, 218.—— (Staatskanzlei Nr0 582) Rch

Der Staatsschreiber

Bau_Departement (3), mit gen, Unterlagen pw
Rechtsdienst (2) pw
Tiefbauamt (2)
Hochbauamt (2)
Amt fiJ.r Raumplanung (2)
Steuerverwaltung (2)
Finanzverwaltung (2), mit Anweisungen
Kreisbauamt III, 4143 Dornach
Amtschreiberej Thierstein 4226 Breitenbach
Baukommission der Einwohnergem~jfl~~ 4245 KleinlUtzel
Ammannamt der Einwohnergem~j~~~ 4245 KleinlUtzel (2)

E INSCHREIBEN/RECHNUNG
Ingenieurb~r0 Schmidlin, Rdschenzstrasse 42, 4242 Laufen
Erna Borer_Gunti, Grabenacker 513, 4245 KleinlUtzel

EINSCHREI DEN/RECHNUNG
Paul Borer_Lutz, Hugges~a1d5t~~g3~ 8, 4245 KleinlUtzel EINSCHREIBEN
Willy Saner, Niedermatt 456, 4245 KleinlUtzel EINSCHREIBEN
Fa, Stich & Co,, Bau- und Mbbelschreinerej 4245 KleinlUtzel

EINSCHREIBEN




